
Tymphoniesaiso.,

Tm Jr,ita nnd Samstna finden die
ers,en onzerte im ßmetti

,. Attditnxium statt.

Tic's? 3i0s:c bringt den ninii kr
, GinU'öi'iiii'fi'tt'.rrJc und die ersten' bei

bcit .Konzerte finden ein ri'ilsl.i Jind,- -

mitsei und cn Tnrniisig VI ben b im
(Snmv Vliioitorrniu statt. Wie umich
wirb in diesen beiden ersten tionzertn
fein Solist r.irhuirtoit und Tr Erlist
shmtuQlb hat für die .Ueuzertc da sol

aende. Hochinteressante PronrmlNl zu
iamniengeitellt:

Bcrft'iel zu Lokiciigrin" '. . Wagner
Symphonie No. 2 in T-T- Op. V,

V . , . . .... . . . Brahmö
Phantasie Jrancesca da Niiuini

. . , . .... .Tscliaikons'.?
Z-v- syinphottisllx Tänze . . fru'ß

Tec Vorverkauf der Einzelkarteu
kür die trröffminne-foiiAcri- nimmt tmi
iient.gcn Vormittag bet der Church
ileitis amp Co., an der West Vierten
ctrafce, feinen Anfang. .

yerssal'??Otize.
Der bekannte Bandagist Herr 5.

5. Wolff hat sich wieder verheira
thet. Wir gratulieren.

Herr George F. Dieterle.
Schatzmeister der , Union Distilling
(Sc., wat gestern Gegenstand einer
verdienten Ehrung, die ihm anläßlich
des 40. Jahrestage seines Eintritts
i die Firma vom Officepersonal und
von den Reisenden zutheil wurde.
Herr W. O. Hoppe überreichte dem
(ühes im Namen derselben nicht nur
prächtige Blumen, sondern auch ein
izübsches Andenken in der Form und

Größe eines $20 Goldstückes. Die
Aversseite des Medaillons zeigt das
Monogramm des Jubilars und die
Neveröseite die Jahreszahl 1916. Im
Innen befindet sich, die Photographs?
mit d Umschrift: .Succesz crowns
your zealous efforts." Auf der an
dern Seite deß Medaillons sind

die Worte: .Presented to
George F. Dieterle on his fortieth,
anniversary with the Union Distilling
Co.. October 25., 1916. by the Office
Force and salesmen." Herr dieterle
dankte- - fur die Aufmerksamkeit, die

. für ihn eine höchst angenehme Ueber-raschu-

war, in herzlichen Worten
und reoanchirte sich, indem die

Herren nach dem Busineß Men's Club
zum Gabelfrühstück einlud und
Abends mit ihren Familien da? 2he
t4 fwsifsfyf

Mtl. VVHW

. Ein warmherziger Freund deS

Deutschen Diakonissen-Hospita- ls ist
gestern mit Herrn H. W. Töchter
aus dem Leben geschieden. Er war
nach mehrwöchigem Leiden einer

erikrankbeit er Kam und war
in, Alter von 71 Jahren. Der Sri-- -

nichene tarn bereits als nade im:
seinen Eltern nach Amerika und da
aus feinen jungen Schultern schon

mit die Lasten der Ernährung der

Familie ruhten, verdiente er al
..Äellboy" im alten Gibson House
sein erstes Geld. Ae!tr geworden, war
er in verschiedenen kaufmännischen

'
Geschäften thätig und zuletzt in der

Adaeschen Bank. Er war eins ver
Mitglieder der deutschen refor- -

,
mirten Gemeind: an der Freeman
Ave., in deren Nirck?enrath er so ziem-lic- h

alle Aemter bekleidet hat' und die

ihn seit 30 Jahren regelmässig als
Telegat zur Synode und zur Gene- -

ralsynode entsandte. 33 Jahre lang
stand er als Superintendent der
Sonntagsschule vor. UeberdieS war
Herr Tuechter Mitglied des Missions.
Hauses der ref. kkirche und Bizepräli
dent der Amerikanischen Bibelgesell-schaf- t.

Als ror 28 Jahren da Deut,
sche DiakonisseN'Hospital gegründet
wurde, widmete er auch dieser gemein-nübiae- n

Anstalt seine strafte. Von
Ansang an hatte er dem Vnwal,
tungSrath angehört und als langjäh
riger Finanzsekretär hat ex demselben

außerordentlich werthvolle Dienste ge

leistet. Tuechter war ein guter Mensch,

ein Mann mit einem warmfühlenden
Herzen, ein kernfester Deutscher. Die
Gattin überlebt ihn. Die Beerdigung
findet am Samstag Nachmittag um 2
Uhr von der Deutschen Ref. Kirche

an der Freeman Avenue au statt,
nachdem die sterbliche Hülle von 12
Uhr Mittag an auf einem Katakalk
vor dem Altar geruht hat. um allen

Freunden vnd Verehrern Geleqenheit
u geben, noch einen letzten Blick des

Abschieds auf den Entschlafenen zu

werfen. Pastor G. O. Vitz spricht im

TrauergotteSdienft für die Gemeinde
'
und Pastor F. Hahmann von Pleasant
Ridge für die Diakonissenbehörde. Die
Diakonen und die Aeltesten vom Mr.

,4k wrh, nta Rikrtlicbtraaer
H h h f w v wir 7 ' ' '

timnhtn und EbrenbahrtuchtrSger

sind die Mitglieder deS Verwaltung.
rathS de DiakonissenhauseS.

'Her? August nb. der sich

besorKerS tn den deutschen Kreisen
von Tcvriwikle eines ausgedehnten
Bekanntenkreise erfreute, ist ' am

Dienstag in seiner Wohnung. 217 Ost
University Avenue, im Alter von 62

' Jahren gestorben. Die Kunde von sei-

nem Tode wird nicht verfehl, bei

feinen alten Freunden mfricktiae
Trauer wachzurufen. Dk sterbliche

Hülle wird am Frntag Vtacyvntm im
kn TnlttmtBttt I0Mjliiuiuivtiwiu vii ""i;" ''.'J m w

, JBI8 VM&Xk t

Im Hause von D x. C a r l Z i c j.
t e t, an der Wheeler Str., iveilt Frau
WittmeEberbardWeber nit
ihrem Soliii Herrn Crid) Weber als
'ust Tie Familien sind befrenndet.
SSi'it (f llir(lsrh Mnlii'r SinnY, Wf. in (i'i.

nein ier zelin l;rcn erfolgen Too?
als U'ijeiiiifer in .Diensten der'roc
t?r &: Gamble üo. euie Wittuu tollt'
k mit Ihrei T l? daraus in die alte
'ei,utl Zurück, btdi trollen sie in :ln

ki. it in Anierika tfcJnicii. 2er Zobn
h'it Las Cliarlottenbnrger NmliZii!i'
nasi,, in absolviit.

Frau Mx g d a l e ,1 a Haus, geb.
Hummel . hat am Dienstag in ihrer
Wohnunq, 221 West lö. cirafjc; ad:
langem schwerem Leiden die Augen
zum ewigen Schlummer geschlossen.
Die Verblichene hatte ein Älter von
"j'j Jahren erreicht und ihr Hinscheiden
wird von eineni grossen Ureis von
Freunden und Zetannten anfriätj.i
betrauert. Die Beerdigung findet run

reitag Nachmittag vom IraiierijaiiK'
ins ilatt. '

elirten.
Otto und Gertrude Braunwart,

YüQ Gage Str., Knabe.
John und Helen Melcher. 2000

Madison Road. Knabe.
John und Ella Layton, 2551 Cum-

mins Str., Mädchen.
Walter und Eora Pfaff, 2J29

Harrison Aoe Mädchen. .

George und Leva Wehr, 1964 Hör-to- n

Str., Knabe.
Clemens und Helen NiehauS, 31.6

Webster Str.. Mädchen.
Fred, und Marie Fahrenbruck,

2412 Harper Ave.. Knabe.
Henry und Barbara Rhein, 816

W. Liberty Str.. Knabe.
William und Ruth Kirk. 423 Rock,

dale Ave.. Knabe.
Chas. und Cblistina Wirmel. 1163

Homeside Ave.. Mädchen.
Andrew und Barbara Hertel, 502

Klotter Ave.. Mädchen.
William und Amelia Federmann.

2800 Colerain Are., Mädchen.
Adolf und Sarah Kleinwächter,

2506 Moreland Ade.. Mädchen.

Politisches.
Robert I. O'Brien's Kandidatur für

Ttaatsseuator verdient Unter '

stützuug.

Die republikanische Partei hat
Herr Robert I. O'Brien für das
Amt eine StaetösenatorS aufgestellt,
und wir weifen auf diese Thatsache um
so lieber hin, weil die Ausizahl eine
ganz vorzügliche ist und seine Kandi.
datur die weitgehendste Unterstützung
verdient. Herr O'Brien ist ein wohl
habender Privatmann, der seine Zeit
gern in den Dienst der Oeffentlichkeit
stellt und daß er dazu auch die nöthi-ge- n

Fähigkeiten mitdringt, hat
während der langen !hrc gezeigt, da
er Mitglied des Stadtraths gewesen

ist. Männer, die dem Gemeinwohl
gern und ebrlich dienen wollen, sind
rar und die Bürger sollten deshalb die
Gelegenheit, sich solche, Dienste zu
versichern, n'cht entgehen lassen. Am
allerwenigsten dann, wenn es sich um
einen freisinnigen Mann handelt, wie

Bob OBrlen einer ist. Er ist m lioe- -

ralen Fragen völlig verläßlich und
solche Manner in der Legislatur z,
haben, rft besonders von Notyen, denn
man weih nie. was die LandonkelS
oder sonstige Zeloten in der Legisla- -

tur anstellen. Da ist eS gut, wenn sich

ein Mann in de: Legislatur befindet,
der auf j Hut ist. In dieser Bezie-hun- g

würde Bob O'Brien ein idealer
Staatsmann sein. Vornehmlich auZ
diesem Grunde und wegen seiner Be
günstigung des deutschen Schulunter
richtS wurde er vom Stadtverband
unterstützt. Bob O'Brien hat noch für
jede deutsche Sache' eine offene Hand
gehabt? auch daS sollte beherzigt wer.
den. Stimmt für Bob O'Brien. Er ist
ein tüchtiger und fähiger Mann, dem

man ein Mandat im Staatssenat
ohne Scheu anvertrauen kann.

- ES wird nicht trur vermuthet. eS

kann positiv konftatirt werden, dad

Hen Roosevelt kein Mitglied im Ka
binett des Herrn Hughes sein wird.

Kaum nöthig ist'S, hinzuzufügen, daß

Herr Hughes für sein Kabinett Män-n- er

wählen wird, die ihn berathen,

und nicht einen solchen, der nur bo

sen" kann.
Keiner sollte warten, dab ein

Präsintschaftstandiat wahrend
d e r K a m p a g n e die Unterstützung
deS früheren Hauptes der Progressi-- n

von sich weist! Auch Herr Wilson
wird sich während der nächsten paar
Wochen Herrn Byan .lieber Freund
und Bruder" nennen.

Man wolle doch dem stürmischen

Rauhreiter daS bischen Vergnügen

nicht verderben. Auf Herrn HugheS

Humanität ist eS zurückzuführen, dab
er titm Teddy daS Spielzeug noch

nicht weggenommen. Nach der Wahl,
vom 4. März an, wird Charles EvanS
HugheS Präsident sein und beide
Hälften deS Stuhl einnehmen. Und
er hatsich in nichtmibverstand
lichtn Worten für ehrliche und
offene Neutralität ausgesprochen. Mein
Liebchen. aZ willst du noch
mibf?

stilt fr ftiiju fisluj wxot

gliche
. SIelRtl ' voMLla, Donnerstag, den 26. Ottöbe? 1911

dern tapfer stimmen für Hughes und
Amerika' Durchhalten !

?j: Citizens Hnsthef iia hat mit
ihren Fat'rifversanunlniiivn, womit
gestern der Änfnnq (lemacyt winde,
überall gute Erfolge af,',imvisei,. Tie
'!!ersaminll!:ige!, waren gut besucht

und. ohne '.loeisel ist e-- den Rednern
aUiinsten, ihre Zuhörer zii der Ansi bt

zu belehren, das; Charles E. tfnaV'j
a!: President der Vereinigten Staaten
in diese Seiten qanz besonders, von

Nöthen ist.
Heute finden solche Versanmilnnii.'n

wieder bei' .der Tlioiiics ii?mver Co.
,n Nerwoed, im chnbviertel an der
Achten und Sl;cai:iore Ztras'.e, bei d.'r
M. B. Farrin Lumber Co. in Wint'i
Place und bei der Hei: Spring & Arl?
Co in Cartbage statt.

Äin Donnerstag '1achinittac; "t Uhr
ist eine Versammliliig in der Poldt
Glass?brik im Ostend, die im Arbei-le- r

befdsticzt, anberaumt. Niävlas
Longworth und Campbell Johnson
werden die Redner sein.

Ein NSuber'Triv.

Zunge Bnrschen haben angeblich nicht

weniger als 23 Häuser
geplündert.

Die Polizei hat drei jung Burschen
erwischt, die nicht weniger als
Ha:iinbrüäie und sonstige Räude,
reien auf dein Kerbholz kxubeii sollen.

Auch wurde em Mann festgenommen,
der ein Theil der gestohlenen Sachen
gekauft haben salt. Die Raubgesellen.
welche unmebr hinter Sclilok nd
Rieqel siheu, sind der 2ljährige Ar.
tlmr Parks ,inb sein 2 Jahre jüngerer

Bruder Thomas, sowie der 0 Jahre
altc Arthur alle drei in dem

Hansp No. 26 West Neunte Siras'.?
rarrnfcflir Ärtlmr Varks und Roush
wurden in Iiorn'opb von dem Polizei
l)cf jrendall und dem Tetortw Bro
ihers verhaftet, welckxm von einer Frau
gemeldet worden lvar, daß sich Zwei

oerdäck?tigc Bursckxn cm einem Haus?
in der Nachbarschaft zu sclmf)en nrn:-,-ten-.

Ronsl, wurde mittsvilsam und er
gxst.11 d schließlicl, nach einem sanften
Drünani ein, dak er mit den lSebrii
dern Parks insgesammt 23 Häusür
ausgeplündert ltte. Auf diese n

laben hin lvurde in der Wohnung a.r

?unti Ttras'.e Dkomas ParkZ
verhäftet, der ebenfalls zugab, das; cr
an etwa zwölf Räubereien tycilgenorn,
men hätte. Sie pflegten das Haus, daS

sie ausplündern wollten, zu betreten,
indem sie cm frugen, ob S,,,mer
wirfuT abunelimen oder sonstiae In

nenarbeit zu verrichten wäre. Gingen
dks B?nliner cut den Lerm no vor

,slch ihnen dann die Geleienheit, dann
stahlen sie, waS nicht niet und nage
fest war. Sie rmternaknnen ihre Pliin
deru,iaSiae in Norwood. Hnde Park.
Clifton und Avondale, doch vermach

ten sie nick)t mehr sämmtliche Äörepen
anzugeben, Sie erinnerten sich aber.
daS HauS von August Luedding und
von Edward Wagner in Cliiton aus
oevlündert zu haben. Die Polizei wird
sich bemühen, dem (edächtnifz in
Burschen zu Hilfe zu kommen, indem
sie ihrerseits- - die Bestohlenen festzu

stellen sucht.
T'ie TetektioeZ Preston und Taul

ton verbaiteten auck, den Poolroomoe
Hher Mesrae Cordis, von der Fünften
und Elm Stratze, und' sperrten ihn
einstweilen unter der Ansamldigung
:er Helerei ein. Cordis gab zu. von
den Azuditen ein Halsband, einen
Ring, ein Knizifis. Billardkugeln und
seidene Hemden gekauft zu baben. doch

will er nicht gewirkt haben, daß es ge

stehleneö Gut war.

Konzert im Konservatorium.

Am Tonnerstag Abend findet im
Cincinnati Conservatory of Music
das erste Konzert deS Orchesters die!
ser Musikhochschule unter der Lntung
von Signor Pier Adolfs Tirindelli
statt. Unter den Solistinnen befindet
sich Frl. Marguerita Tirindelli, die
anmuthige Tochter des Dirigenten,
eine hochtalentirte Sängerin, die eine

Gluck'sche Arie zu Gehör bringen
wird. Der iunae Violinist Herbert
Silbersack, einer der talentirtesten
Schüler Herrn Tirmdelli'k wird Men,
delssohn'z Konzert in E Moll zu Ge
bör brinaen und die Pianistin Frl.
Myra Rd. eine Schülerin von Herrn
Marclan Thalberg wird Beethovens
Konzert in G Dur zur Ausführung
bringen. Die Orchesternummern sind
da Adaaio und das Allearo auS der
D Dur Symphonie von Schubert, die

Elegie von Sibelius, Idylle von
S traun. Balfe triste von SibelruS.

In Paradisum von Dubois und .Die
Verlobten", eine Ouvertüre von Pon,
chielli. !-

Luncheon. '
Gestern war der erste Tag deS Lun

cheon in dem Scklulsaale der Tritten
De'ursckien Pror. Kirche an Walnut,
nahe 9. Strcche (Paitor H. Haesner),
welclieS der ffrauenverein veranstaltet.
Derselbe brachte in jeder Hinsicht einen
prächtigen Erfolg. Die zahlreichen
Gäste, welche sich einfanden, waren des
Lobe? voll über die seinen Speisen unst
die zuvorkommende Bedienung. Die
Gastgeberinnen lassen eS an nichts
fehlen, ihre Gaste zufriedenzusteuen.

WonajkM da jMigm Tag

war czröster' als man erwartet hatte.
Heute und morgen wird das 'nnchenn
iortgesedt und werden die Tiscl) wie
der 11011" 1 1 bis 2 Uhr edeckt sein.
Feiner TrkeyVraten. nach welchem
aesiern so grs;e Nachfrage war, stellt
auch für heute ans der St'eifeiarie.
Die Tarnen erwarten wieder eine
artf;e WeseUstiislft begrünen nd be-w-

tben zu dürfen. Wer ein gutes Mit
tbflef'en nach deutscher.. Stochfitiisi zube-

reitet falben mödite, der foinine ah dem
"iinchei'il . in der Tritten Teutschen
Pret. tt.rche. Jedermann i,i ivillkorn
inen!

Tnmciiverei des Stidtverbands.
Der Damenverein des Stadtvec-band- s

hielt aw Mittwoch Versamm-lun- g

ab. Eine Einladung des Ham-ilton-

Stadtserbands zum Besuch
des Bazars, welcher von, 2S. bis 28.
Oktober zur Gründung eines Deut-sche- u

Hause? in Hamilton abgehaltn
wird, würd: angenommen. Beschlüssen
wurde. $100 zu bewilligen für die
Kriegs - O.iarterspendc, welche nach-ste- n

Dienstag ein Abendessen im Hotel
Alms veransaltet. Die Damen wer
den sich vollzählig betheilizen. Für das
Theaterstück, welches ver Tamenver
ein übernahm, wurde der 7. Januar
und das Stück .Mutterieen"

A!? Mitglieder wurden von

Frau Tendclbach vorgeschlagen die

Frauen A. Schiller, 2H. Bayer und B.
Keim.

Rvthmännerbnll.

Winona Stamm No. 2,2 der
vom Orden der Roth- -

männer veranstaltet am Samstag
Abend in den Sälen des Dfuticycn
Klubs einen Ball, der rA ohne Zwei
fei zu einer glänzenden Affäre gesti'-te- n

wird. Die Damen haben die

aufs Beste getroffen und
erwarten die Mitalieder sämmili- -

ch Rothmännerstämme als Gäste.

Starb an Gift.

Die 43 Jahre alte unverehelichte

Henrietta 5tipp wurde gestern Morgen
von ihrer Wohnung. No. Wfi Find-l2- y

Strafze. aus in größter Eile nach

dem städtischen Krankenhaus gebracht,

wo sie wenige Minuten nach ihrer

Aufnahme starb und ohne dafz sie im

Stande gewesen wäre, irgend welche

Angaben zu machen. Frl. Kipp ist

augensckinlich an Gift gestorben un,?

der Coroner wird die näheren Umstan-d- e

festzustellen suchen. Sie soll sich

einen Unfall, von dem ihre Mutter
vor einer Wocke betrof'en wurde der-maf- en

zu Herzen gciwmmen haben,

daß sie darüber schweimüthig wurde.

Latonia Nennen.

Das Resultat der gestrigen Nennen
ist wie folgt:

Erstes Rennen. Für zwei

Jahre alte Colts uiid Geldings; fünf
und ein halb Furlongs: R. H. An.
derson. 10 (Lo.Dttr). gewonnen;
Schedule. 109 (Murphy), zweiter; Fi-ze- r.

112 (Burton), dritter. Zeit, 1.00:
Die $2 Mutuels bezahlten: R. H.

Anderson $58.80 Siez. $17.70 Place.
$6.30 Show; Schedule $43.20 Place.
$14.30 Show; Fizer Z3L0 Show.

Zweites Rennen. Für 3

Jahre alte und ältere; eine und 6

Meilen; Comaureita. 110 (C. Hunt),
gewonnen; Booker öill. 113 (Hano-ver- ).

zweiter; Jawbone, 110 (Lilly),
dritter. Zeit. 1.47 4 5.

Die $2 Mutuels bezahlten: Comau.
reita. $4.20 gewonnen; $3.10 Place.
$2.40 Show; Booker Bill. $4.20
Place. $3.00 Shoir; Jawbone $4.40
Show.

DrittesRennen. Für drei

Jahre alte und ältere: sechs Furlongs;
I. I. Murdock. 102 (Murphy), ge

wonnen; Ed. Howard, 104 (Burton)
zweiter; Amazon. 10 (Goose), drit-

ter. Zeit, 1.W12 .

Die $2 Mutuels bezahlten: I. I.
Murdock, $3.80 gewonnen; $3.20
Place. $2.70 Syct; Ed. Howard
$5.80 Place. $3.70 2 how; Amazon.
$4.20 Show.

Bierteö Rennen. Fuc
drei Jahre alte und ältere; eine und

116 Meilen.' Baykrry Can!dle, 113
(Hanover), gewonnen; King Gorin,
12 (Connelly) zweiter; Dorothy Dean
101 (C. Hunt) driüer. Zeit. 1.44j:

Die $2 Mutuels bezahlten: BY'
berrv Candle $5.20 gewonnen; $3.00
Place, $2.90 Show; King Gorin $2.
90 Place. $2.50 Show; 'Dorothy
Dean $3.70 Show. t

Fünftes Rennen. Eme
Meile; für zwei Jahre alte; Cuögel
120. (Connolly), gewonnen; Mary
Belle 108, (Goose), zweiter. Butter
scotch II. 112. (yke) dritter. Leu.
1.39 35.

Die $2 Mutuels bezahlten: Cudgel
$5.50 Sieg. $3.9acel0P ENIATL
$5.50 Sieg. $3.90 Place, $3.uu
Show: Maru Belle $7.10 Place. $4.30
Show; Butterscotch ll. $4.10 Show.. n . m . . ?T.3vsrcynrs jitnninn. u;

Furlongs; für drei Jahre alte und
ältere; Uncle Hart 115. (Buxton).

wonnen: MarS Cassidy. 112 (u
dor) zweiter; Stout Heart 100 (Buck,
leö) dritter. Zeit 1.12 4E. '

Die $2 MuuelS bezahlten: Uncle

Hart, $3.20 Sieg. $3.20 Place, $2.60
Show; Mars Cassid $5.10 Place,
$3.40 Show; Stout Heart $32.30.

Stedtnt Rennen. vt
Muk ttü siedziz gachi schl

Wie steht es mit den Gerichten?
Too Supreme-hjcrich- t von Ohio besteht'Mis sieben Nichtern. Vier von den RidflVrn diese? Bericht
sind Temol raten, indossirt in den demokratisckzen Primärwahlen: zwei sind Republikaner, indossirt
in den cepnblironischen Pri märwal)len ; und einer wurde richt von einer pvlittschen PrimärN'ahl
indossirt.
Das Hamilton Counti, Appelletioi,slikricht bsicht aS drei Richtern. Alle drei find Demokraten,,
indossirt in den demokratischen Primärwablen.
Tao Hamilton Counrg Com mon Pleasbjericht besteht aus neun R ichtern. Vier von diesen Richtern
sind Demokraten, indossirt in den demokratischen Primärwahlen; vier sind Republikaner, indossirt
in den republikanischen Prim arwahlen; und einer wurde nicht von einer politischen Pnmärwahl
indossirt.
Tas Hamilton County Probat-ttrrich- t stellt unter einein Richter einem Republikaner, indos.
sirt von einer republikanischen Priniärwabl. Ter gegenwärtige Inhaber, Richter William H.
Lueders ist ein Kandidat für Wiederwahl.

Man stimme für alle die folgenden Kandidaten
indossirt in der republikanischen Priniörwnhl

X

Tucht Sie

Jahre alte und ältere; Margaret 71,

104 (Eallahan) gewonnen; Syrian,
114. (Goose), zweiter; Turco. 100
(Louder) dritter; Zeit. 1.44 4--

Tie $2 Mutuels bezahlten: Mar-gar- et

N 20.50 Sieg.. $7.30 Place.
$5.00 Show; Syrian $3.40 Place,
$3.00 show; Turco $9.00 Show.

Zur die heutigen Rennen wurden
folgende Pferde angeordnet:

Erstes Rennen. Zwei Jahre alte
Maiden; fünfeinhalb Furlongs: Vel-v- et

110, Pollyanna 110. May Star
110. estrel 110. Lucky Li.z 110.
Missouri Pride 110. Snowdrift 110.
Taklia 110. Bell Cow 110. Immen-s- e

110. Pearl L 110. Lightfoot 110.

Ziveites Nennen. Trei Jahre alte
und ältere; fecks Furlongs: Alex GeZz.

05. Tcrutiner 100. Carrie Orme 102,
Bolala 102. Brizz 103. Sun Maid
104. Anna Kruter 105. Colle 105.
Galamai, 105, Lanqhorne 10. Fuzzy
Wuzzy 10. Cash on Telivery 10!).

Bonanza 113.
Trittes Rennen. Zwei Jahre

alte: sechs Furlongs: Lucille P 105.
Aristobulus 108. Knebelkamp 10S,
Latonia 109, Diamond 109, Sun-flas- h

109. Penroo 112. AI. M. Tick

112. Sir Wellons 112.
Viertes Rennen. Trei Jahre alte

und ältere; eine Meile uns siebzig

)ards; Capt. Rees 100. Star
McAdoo 106. Hanooia

100. F!eeta!lle 109, Prince Hermiö
112.

Fünftes Rennen. Trei Jahre
alt und ältere: eine Meile und siebzig

?Iards: Solid Rock 94. Totay 100.
Monsieur Perci 102. Sleeth 114.
Money Maker 115.

Sechstes Rennen. Zirei Jahre
alte; sechs Furlongs; Ben Hampson
105. Joyland 108. Tr. Tuck 108.
Saffron Girl 109, Miladi Anne

109. Bullion 112. Waller H. Pearce
112. Hemlock 112. Top 0' the Wave
112.

Siebentes Nennen. Für drei

Jahre alte; eine Meile und siebzig

?jarvs: School for Scandal 102. &U

draller 102, Trappoid 102, Troutfly
102. Lucky N. 102. Bill Simmons
105. Triad 107. Anthony's Laß 107,
Lady Worlhinaton 107, T Hornwood
107, Brown Velvet 107. Bigtodo 107,
Tush Tush 107. Uncle Will 107.

F e e r.

Ein Feuer, das nach Aussage
einiger Augenzeugen auf Brandstif-tun- g

beruht, brach gestern Nachmittag
in dem Stalle des Louis Lavine, hin-te- r

dem Hause No. 623 West Court-strah- e

aus und richtete einen Schaden
von $300 an, ehe es gelöscht werden
konnte. Jeanette Monroe. 023 West
Court Straße, will einen Mann be

merkt haben, der kurz vor Ausbruch
deS Feuers in dem Stalle war und
dort das Feuer angelegt hatte.

Infolge schadhafter elektrischer

Drähte brach in-de- Maschinenraum
des Dampferz,. Courir". der am Fuhe
der Sycamore Straß vor Anker

liegt, ein Feuer aus. da jedoch ge,

löscht werden konnte, ehe eS merklichen

Schaden angerichtet hatte. Der Letz

lueitre.ieKuL KS.auZ "

Für Nichter des Tupreme(er!chts:
(Man stimme für zwei) '

JAMES JOYCE

AUGUSTUS IM. SUMMERS

Für Richter des Appellations'tterichts:
(Man stimme nur für einen)

FRANCIS M. HAMILTON

Für Nichter des Gommon Pleas Gerichts:
(Man stimme nur für einen)

ROBERT Z. BUCHWALTER

Für Nichter ',es Probat Gerichts:
(Man stimme nur für einen)

WILLIAM H. LUEDERS

am" auf dem separaten Richter.Ticket.
Tas Nevublikanische Nichter Campagne Koniuiittce.

John G. 'Conuell, Vorsitzer

Zundllilicntlil Leih' lllid Bllll-Lttk- i.

Hat gestern sein eigenes Heim, No.
2100 Freeman Ave., eingeweiht.

Cine Feier, welcher die Ahmten und
Mitglieder des Fundamental Leih-un- d

Bauoereins seit geraumer Zeit
entgegengesehen, fand gestern Abend
in dem neuen, eigenen" Heim statt,
das die Organisation, eine der ältesten
und solidesten ihrer Art in der Stadt,
in No. 2100 Freeman Avenue errich-te- n

ließ und das einzig und allein den
Zwecken der Organisation gewidmet
und dazu entsprechend eingerichtet ist.

Tie Mitgliederzahl des Vereins Hai
in den letzten Jahren so sehr zugenom-me- n.

daß das bisherige Hauptquar- -

tier sich als unzureichend erwies und
da der Verwaltungsrath aus progress
sioen Geschäftsleuten besteht, ist es
nicht zu verwundern, daß derselbe sich
entschloß, fein eigenes Heim zu grün-de- n,

ein Entschluß, der auch von den
Mitgliedern, die unbegrenztes Ver-trau-

in ihre tüchtigen Beamten ha-de- n.

gutgeheißen wurde, so daß das
Projekt auch erfolgreich durchgeführt
werden konnt.

Seit einigen Wochen schon werden
die wöchentlichen Versammlungen in
dem neuen Gebäude abgehalten, die

Einweihungsfeicr aber war auf
den gestrigen Abend verschoben wor-de- n.

Tr betreffende Ausschuß hatte
zu diesem Zwecke im Hauvtsaale des
neuew Heims ein kleines Bankett

zu dem sich nicht nur die n.

sondern auch eine Anzahl 'der
zahlreichen Mitglieder eingesunken
hatten. Herr Alvin ttreis, von der

Bettinger, Schmidt &
Kreis, den gesetzlichen Berathern des
Vereins feit seiner Gründung am 20.
April 1882. fungirte als Toastmeter
und wies in seiner Eröffnungsrede auf
das stete Wachsthum der Organisation
hin, das nur der tüchtigen Leitung
Seitens der langjährigen Beamten zu
verdanken sei. Weitere Ansprachen
hielten noch Herr John Hechler, Präst-den- t

John G. Heyl, der erste Sekretär
Herr Fred. Lotter und zuletzt auch der
Vizepräsident Herr August Huelsman.
Erst zu später Stunde und nachdem
das neue Heim tüchtig begossen worden
war, trennte sich die Gesellschaft.

Das jetzige Direktorium deS Ver
eins besteht aus folgenden Herren:

Präsident: John G. Heyl.
Vizepräsident: Aug. Huelsman.
1. Sekretär: Frederik Lotter.
2. Sekretär: Joseph Heyl.
3. Sekretär: Jodn Hechler.
Abschätzer: Frank Wedemeller. Jcs.

Rieqer, Henry Brankamp.
Direktoren: Jos. Hardig, George

Hardig, Aug. Sundermann.
Schatzmeister: Aug. Motz.
Finanz-Äommitte- John Koller.

Fred. Muenchen, John Schmidt.

Vereitelter Trlbstmordvrrfncli.

Der 41jährige Farmer Dan. Mead,
Telsa, Ind., der anscheinend nicht
ganz zurechnungsfähig ist, sprang ge
stern bei Anderson's Ferry in den

ffluß, wurde aber rechtzeit von I.
Reff und W. Werner von Ccrnstan,
Äy.. bemerkt uno wieder an's Land

iLezagen. Patrolauto 4, daJ quirlet

worden war, bracbte Mcad nach dem
Stadthospital, wo er sich bald der-a- rt

erholte, daß er nech vor Abend
entlassen werden konnte.

Kleine Polizeinachrichten.

Frau Margaret Foster, 711
Main Straße, hatte gestern Moraen
Spitzengardinen. Garderobe-- , 2elö
und Wäschestücke zum Liiflen auf die
Leine gehängt. Als sie nach eir,ivr
Zeit riackschautc, waren die jkn-ständ- e

sammt und sonders vcrscdivun-de- n.

Ein Tieb hatte sie von cer Lei-n- e

gestohlen.

Samuel Lowcry von der Spring
Grove Avenue, der eingestandenerma-ße- n

Frau George Laugdon von der
Bruce Avenue zwei werthvolle Ringe
gestohlen hatte, würd? gestcrn von
Munizipalrichter ox zu $200 Stra-
fe und dreißig Tagen Arbeiksha!:?
vcrurtbeilt. Die Bestohlem hatte Mit-lei- d

mit dem Burschen und auf ihre
Verwendung ließ der Richicr ibn im
ter einem suspendirteg Urtheil laufen.
Die Frau hat ihr? Ringe wieierbe
kommen, denn Lowery hatte der Po
lizei mitgetheilt, wo er sie vergraben
hatte.

Tr. L. Picrce. Ottawa, ihn.,
der sick als Teleqat zu der Hier taen-de- n

Sanitäts-Konventio- n befindet,
wurde gestern im Sinton Hotel v?n
einem gut gekleideten Manne, ver ein
Konventions-Abzeiche- n trug, ersucht
ihm auf einige Augenblicke $5 zu lei-

hen. Von der Ansicht ausgehend, daß
der Mann ein Kollege sei, gab Dr.
Pierce, da er keine 55 Note hatte, eine
solche im Betrage von $20 die der
Fremde schmunzelnd acceptirte, wor-a- uf

er sich verabschiedete. Da er nicht
zurückkam, meldete Dr. Picrce sein
Abenteuer, der Polizei.

Wink. si st

Wenn 'dick ein Vorgesetzter um

deine objektive Meinung' fragt, so ver
giß nicht, daß das Objekt in dcm

Falle der Vorgesetzte ist.

X p. ZNoryan in London.

Ich bi"b'sgeT'llmnn,
rtt' hier d twrtc wegen,'

Hub an fcuuwtrfb UiSU

Sttft.1


